BUNDESPATENTGERICHT

26 W (pat) 3/08

(Aktenzeichen)

BESCHLUSS

In der Beschwerdesache

betreffend die Markenanmeldung 306 79 582.5

hat der 26. Senat (Marken-Beschwerdesenat) des Bundespatentgerichts in der
Sitzung vom 26. November 2008 durch den Vorsitzenden Richter Dr. Fuchs-

Wissemann, den Richter Reker und die Richterin Kopacek

BPatG 152
08.05



beschlossen:

Auf die Beschwerde der Anmelderin werden die Beschliisse der
Markenstelle fir Klasse 39 des Deutschen Patent- und Marken-
amts vom 2. Juli 2007 und 6. November 2007 aufgehoben, soweit

die Anmeldung

fur die Waren

"Klasse 16: Papier, Pappe (Karton) und Waren aus diesen Ma-
terialien, soweit in Klasse 16 enthalten; Verpakkungs-
beutel, -hillen, -taschen aus Pappe und Papier fur
den Transport von Gutern aller Art; Verpackungsma-
terial aus Papier, Pappe und Kunststoff, soweit in
Klasse 16 enthalten; Verpackungsfolien aus Kunst-
stoff, Papier und Kunststofftaschen; Schreibwaren;
Schreibnecessaires; Postkarten, Schreibwaren, ein-
schlie3lich Schreib- und Zeichengeréte; Bulroartikel,
namlich Stempel, Stempelkissen, Stempelfarbe, Brief-
offner, Papiermesser, Briefkérbe, Aktenordner,
Schreibunterlagen, Locher, Hefter, Biro- und Heft-
klammern, Aufkleber, auch selbstklebend; Verpak-
kungsmaterial aus Kunststoff, namlich Hullen, Beutel,
Taschen"

zuriickgewiesen worden ist.

Im Ubrigen wird die Beschwerde zurliickgewiesen.



Grinde

Die Markenstelle fir Klasse 39 des Deutschen Patent- und Markenamts hat die fir

die Waren und Dienstleistungen

Klasse 16:

Papier, Pappe (Karton) und Waren aus diesen Materialien, soweit
in Klasse 16 enthalten; Verpackungsbeutel, -hillen, -taschen aus
Pappe und Papier fur den Transport von Gutern aller Art; Verpak-
kungsmaterial aus Papier, Pappe und Kunststoff, soweit in
Klasse 16 enthalten; Verpackungsfolien aus Kunststoff, Papier
und Kunststofftaschen; Dreuckereierzeugnisse, Druckschriften,
Broschiuren, Magazine, Faltblatter, Prospekte, Plakate (Poster),
Zeitungen, Zeitschriften, Schreibwaren; Schreibnecessaires; Post-
karten, Ausweise, Schreibwaren, einschlie3lich Schreib- und Zei-
chengerate; Buroartikel, ndmlich Stempel, Stempelkissen, Stem-
pelfarbe, Briefoffner, Papiermesser, Briefkdrbe, Aktenordner,
Schreibunterlagen, Locher, Hefter, Buro- und Heftklammern, Auf-
kleber, auch selbstklebend, Verpackungsmaterial aus Kunststoff,

namlich Hillen, Beutel, Taschen

Klasse 35:

Werbung; Geschaftsfihrung; Unternehmensverwaltung; Buroar-
beiten; organisatorische Koordination von Kundenbindungssyste-
men; Entwicklung von Bonussystemen als Kundenbindungsmal3-
nahmen fir Marketingzwecke, insbesonderere fir die Inanspruch-
nahme von Transportdienstleistungen; Marketing auch in digitalen
Netzen; Annahme, Bearbeitung und Abwicklung von Bestellungen

(Buroarbeiten); Bestellannahme, Lieferauftragsservice und Rech-



nungsabwicklung, Datenverwaltung mittels Computer; Kunden-
gewinnung- und Pflege durch Versandwerbung (Mailing); Pflege,
Systematisierung und Zusammenstellung von Daten in Computer-
datenbanken; Sammeln von Informationen tber Waren in Compu-
terdatenbanken; Rechnungsabwicklung fir elektronische Bestell-
systeme; Verteilen von Werbematerial; Offentlichkeitsarbeit
(Public Relations); betriebswirtschaftliche und organisatorische
Beratung; Dienstleistungen eines elektronischen Handelssystems,
insbesondere die Annahme und Abwicklung von elektronisch

Ubermittelten Bestellungen

Klasse 39:

Transportwesen, insbesondere Beférderung von Personen und
Gutern mit Kraftfahrzeugen, Bahnen, Schiffen und Flugzeugen;
Be- und Entladen von Schiffen, Kraftfahrzeugen, Bahnen und
Flugzeugen; Transport von Geld- und Wertsachen; Verpackung
und Lagerung von Waren aller Art, insbesondere Umverpackung
und Aufbereitung von Waren zum Verkauf und/oder zum
Weitertransport;  Ausklnfte Uber Transportangelegenheiten;
Dienstleistungen eines Frachtmaklers, Entladen von Frachten,
Erteilung von Auskiinften Uber Lagerhaltung;
Logistikdienstleistungen auf dem Transportsektor, inshesondere
Beratung und Management von Logistikdienstleistungen, Organi-
sation und Abwicklung von Warentransporten; Sendungsverfol-
gung im Rahmen des Transportwesens. Vermietung und Lage-
rung von Transport- und Lagerpaletten, jeweils aus Holz, Kunst-
stoff oder Metall sowie Transport von Lagerbehéltern, jeweils aus
Holz, Kunststoff oder Metall, mit Kraftfahrzeugen, Schienen-
bahnen und Schiffen; Vermittlung der Beférderung von Gitern mit
Kraftfahrzeugen, Schienenbahnen und Schiffen, Lagerverwirt-

schaftung, namlich Zahlung und Erfassung von Lagerbestanden



im Rahmen des Lagerwesens; Versandabwicklung und Versand-
durchfiihrung (Transport), Erstellung aller Versanddokumente

(Transport)

angemeldete Marke

LOG-Point

mit zwei Beschlissen, von denen einer im Erinnerungsverfahren ergangen ist, zu-
rickgewiesen, weil ihr fur alle in der Anmeldung aufgefiihrten Waren und Dienst-
leistungen die Unterscheidungskraft fehle (8 8 Abs. 2 Nr. 1 MarkenG). Zur Be-
grindung hat sie ausgefuhrt, die angemeldete Marke bestehe aus der sprach-ubli-
chen Verbindung der Abkirzung "LOG" und des Wortes "Point". "LOG" sei die Ab-
kirzung des fur die fraglichen Waren und Dienstleistungen beschreibenden Beg-
riffs "Logistik". Der urspringlich englischsprachige, in den deutschen Sprach-
schatz Ubernommene Begriff "Point" bezeichne u. a. eine Verkaufs- bzw. Ver-
triebsstatte. Da die begrifflichen Einzelbestandteile der angemeldeten Marke den
angesprochenen Verkehrskreisen in diesen Bedeutungen bekannt seien, werde
die angemeldete Marke sofort im Sinne von "Logistikpunkt" verstanden. Der Beg-
riffsgehalt der Marke gehe nicht Gber die Summierung der beschreibenden Einzel-
begriffe "LOG" und "Point" hinaus. Die beanspruchten Dienstleistungen der
Klasse 39 seien samtlich Logistikdienstleistungen. Die Dienstleistungen der
Klasse 35 unterstitzten die Dienstleistungen der Klasse 39 und hatten demzufolge
einen inhaltlichen Bezug zum Thema "Logistik". Der Einsatz der Waren der
Klasse 16 sei bei der Vermarktung von Logistikdienstleistungen dblich. Es sei
nicht fernliegend, dass alle beanspruchten Waren und Dienstleistungen an einem
Logistikpunkt angeboten werden kénnten, weshalb der Verkehr in der angemel-
deten Marke einen Hinweis auf die Vertriebsstatte der Waren und Dienstleistun-
gen oder einen anderen inhaltsbeschreibenden Sachbezug, jedoch keinen be-
trieblichen Herkunftshinweis sehen werde. Eine gewisse begriffliche Unbestimmt-

heit in der Sachaussage sei un-schadlich, weil diese bei vielen beschreibenden



Begriffen gewollt sei, um einen mdglichst weiten Bereich waren- und dienstleis-
tungsbezogener Eigenschaften erfassen zu kdnnen, ohne diese im Einzelnen be-
nennen zu mussen. Eine schutzbegriindende Mehrdeutigkeit der angemeldeten
Marke sei bei deren Benutzung fur die fraglichen Waren und Dienstleistungen

nicht gegeben.

Hiergegen wendet sich die Anmelderin mit der Beschwerde. Sie ist der Ansicht,
die angemeldete Marke stelle keinen beschreibenden Sachhinweis auf die Ver-
triebsstatte der beanspruchten Waren und Dienstleistungen und auch sonst keine
hierfir beschreibende oder im Verkehr gebrauchliche Angabe dar, weshalb ihr
auch nicht jegliche Unterscheidungskraft fehle. Sowohl der Bundesgerichtshof als
auch das Bundespatentgericht hatten in einer Anzahl von Entscheidungen (z. B.
BGH GRUR 1999, 988 - House of Blues; BPatG, 30 W (pat) 147/94, 10.04.2000 -
House of Blues; 28 W (pat) 95/04, 16.11.2005 - Grill Country; 29 W (pat) 175/99,
12.07.2000 - Dental World) zum Ausdruck gebracht, dass der Verkehr entspre-
chend gebildete Bezeichnungen nicht als beschreibenden Hinweis auf die Art der
Verkaufs- und/oder Angebotsstatte verstehe, sondern auch als betrieblichen Her-
kunftshinweis auffasse. Einen unmittelbaren beschreibenden Bezug zu den in der
Anmeldung aufgefuhrten Waren und Dienstleistungen selbst weise die angemel-
dete Marke ohnehin nicht auf. Trotz gewisser begrifflicher Anklange kdénne der an-
gemeldeten Marke das erforderliche MindestmalR an Unterscheidungskraft des-
halb nicht abgesprochen werden. Dies gelte um so mehr, als deren Bestandtell
"LOG" keinen eindeutigen Begriffsgehalt aufweise, sondern aul3er als Abklrzung
fur den Begriff "Logistik" noch als Abkirzung von "Logarithmus" sowie als Be-
zeichnung fir ein Messgerat zur Bestimmung der Schiffsgeschwindigkeit bekannt
sei. Daneben begegne dem Verkehr die Bezeichnung "Log" auch tagtaglich im
EDV-Bereich in Bezeichnungen wie "log-in", "log-out", "log-Datei" oder "system
log". Bei dieser Sachlage kénne nicht davon ausgegangen werden, dass "Log"

eindeutig als Hinweis auf den Begriff "Logistik" verstanden werde.



Die Anmelderin beantragt demgemars,

die angefochtenen Beschliisse aufzuheben.

Die zulassige Beschwerde ist im Umfang der im Tenor aufgefuhrten Waren der

Klasse 16 begrundet, im tbrigen jedoch unbegriindet.

1. Fdir die in der Anmeldung aufgefiihrten Dienstleistungen der Klassen 35 und
39 sowie fur die Waren der Klasse 16 "Ausweise; Druckereierzeugnisse, Druck-
schriften, Broschiren, Magazine, Faltblatter, Prospekte, Plakate (Poster), Zeitun-
gen, Zeitschriften" fehlt der angemeldeten Marke jegliche Unterscheidungskraft
(8 8 Abs. 2 Nr. 1 MarkenG).

Unterscheidungskraft im Sinne der genannten Bestimmung ist die einer Marke in-
newohnende Eignung, die Waren und Dienstleistungen, fir welche die Eintragung
beantragt wird, als von einem bestimmten Unternehmen stammend zu kennzeich-
nen und diese Waren und Dienstleistungen von denjenigen anderer Unternehmen
zu unterscheiden. Die Unterscheidungskraft ist zum einen im Hinblick auf die Wa-
ren und Dienstleistungen, fur die die Eintragung begehrt wird, und zum anderen im
Hinblick auf die beteiligten Verkehrskreise zu beurteilen (EuGH GRUR Int. 2003,
632, 635 - Linde u. a.; GRUR Int. 2004, 500, 504 - Postkantoor). Keine Unter-
scheidungskraft weisen vor allem solche Marken auf, denen die angesprochenen
Verkehrskreise fur die fraglichen Waren und Dienstleistungen lediglich einen im
Vordergrund stehenden beschreibenden Begriffsgehalt zuordnen (BGH GRUR
2001, 1153, 1154 - marktfrisch; GRUR 2004, 778 - URLAUB DIREKT).



Die vorliegend angemeldete Marke weist fur die in der Anmeldung aufgefiihrten
Dienstleistungen der Klassen 35 und 39 und fir die Waren "Ausweise; Druckerei-
erzeugnisse, Druckschriften, Broschiren, Magazine, Faltblatter, Prospekte, Pla-
kate (Poster), Zeitungen, Zeitschriften" der Klasse 16 einen solchen im Vorder-
grund stehenden beschreibenden Begriffsgehalt auf und wird von den angespro-
chenen Verkehrskreisen deshalb nicht als betrieblicher Herkunftshinweis verstan-
den. Sie besteht, was durch den Bindestrich in der Markenmitte sowie durch die
Wiedergabe des ersten Markenteils in Grol3buchstaben und des zweiten Marken-
teils in Normalschrift grafisch verdeutlicht wird, aus den Bestandteilen "LOG" und
"Point". Der dem englischen Grundwortschatz zugehdrige Begriff "Point" bezeich-
net - in gleicher Weise wie der entsprechende deutsche Begriff "Punkt" - eine
Stelle bzw. einen Ort. Er wird in diesem Sinne auch im Inland bereits seit langem
zur Bezeichnung einer Angebotsstatte von Waren und Dienstleistungen, aber
auch ganz allgemein als Bezeichnung einer Ortlichkeit verwendet (vgl. PAVIS
PROMA BPatG 26 W (pat) 175/01, 03.12.2003 - Travel Point; 29 W (pat) 354/99,
07.03.2001 - ComPoint).

Der weitere Markenbestandteil "LOG" ist, wie die Anmelderin zutreffend dargestellt
hat, zum einen ein Wort der deutschen Sprache, das ein Gerat zur Messung der
Schiffsgeschwindigkeit bezeichnet, zum anderen aber auch ein Begriff der engli-
schen Sprache mit einer Vielzahl sehr unterschiedlicher Bedeutungen, der dem
deutschen Verkehr vor allem aus dem Datenverarbeitungssektor auf Grund der
Bezeichnungen "log in" bzw. "log out" in den Bedeutungen "protokollieren”, "an-
bzw. abmelden" oder auch "ein-/ausloggen” bekannt ist. Daneben wird "LOG" aber
auch als Abklrzung fur "Logarithmus" sowie fur den deutschen Begriff "Logistik"
(bzw. den entsprechenden englischsprachigen Begriff "logistics") verwendet (vgl.
insoweit: PAVIS PROMA BPatG 26 W (pat) 187/01, 10.11.2003 - FUTURELOG;
33 W (pat) 182/00, 26.02. 2002 - LogGes, jeweils mit weiteren Nachweisen).

Soweit die Anmelderin die Unterscheidungskraft der angemeldeten Marke mit die-

ser - abstrakt betrachtet -sicherlich bestehenden Mehrdeutigkeit und Interpretati-



ons-bedurftigkeit von "LOG" zu begrinden versucht, kann der Senat dem in Bezug
auf die Waren und Dienstleistungen der Anmeldung, fur die die Zurtickweisung
Bestand hat, nicht folgen. Ob ein schutzbegrindende Bedeutungsvielfalt einer
Marke oder eines Markenbestandteils vorliegt, darf nicht abstrakt-lexikalisch be-
urteilt werden, sondern muss im Zusammenhang mit den jeweils beanspruchten
Waren und Dienstleistungen gesehen werden (BGH GRUR 2000, 882, 883 - BU-
cher fur eine bessere Welt). Bei dieser notwendigen markenrechtlichen Sichtweise
kann sich der Kreis der lexikalisch moglichen Begriffsgehalte auf einen im Vorder-
grund stehenden Sinngehalt reduzieren (BGH GRUR 2003, 882, 883 - Lichten-
stein). Aber auch verschiedene, in Bezug auf die angemeldeten Waren und/oder
Dienstleistungen gleichwertige Bedeutungen einer Marke sprechen nicht fir deren
Unterscheidungskraft, wenn sich alle Deutungsmadglichkeiten als zur Erfullung der
Herkunftsfunktion ungeeignet erweisen (BGH GRUR 2004, 778, 779 - URLAUB
DIREKT). Davon ist im vorliegenden Fall bei den Dienstleistungen der Klassen 35
und 39 sowie den vorstehend im Einzelnen genannten Waren der Klasse 16 aus-
zugehen. Insbesondere bei den Logistikdienstleistungen der Klasse 39, aber auch
bei den Beftrderungs- und Transportdienstleistungen dieser Klasse, bei deren
Erbringung Logistik eine maf3gebliche Rolle spielt, liegt ein Verstandnis des Mar-
kenteils "LOG" im Sinne eines mathematischen oder nautischen Begriffs ersicht-
lich vollig fern, wohingegen ein Verstandnis von "LOG" als Abkurzung des Begriffs
"Logistik" auf der Hand liegt. Auch die Dienstleistungen der Klasse 35, fur die die
Eintragung der Marke begehrt wird, kdénnen den Einsatz und/oder die Verbesse-
rung der Logistik innerhalb eines Unternehmens zum Gegenstand haben bzw.
unter Einsatz von logistischen MalRnahmen erbracht werden. Logistik kommt dabei
in erster Linie bei der Organisation und der Systematisierung von Ablaufen zum
Einsatz, und zwar - wie die weite Definition im Duden (Deutsches Universalwor-
terbuch A-Z, 2. Auflage, S. 963 rechte Spalte) zeigt - nicht nur im Transportbe-
reich, sondern ebenso in allen sonstigen Bereichen eines Unternehmens. Auch im
Bereich der Werbung, der Annahme und Abwicklung von Auftrdgen einschlief3lich
der Rechnungsstellung ist heutzutage eine Systematisierung von Ablaufen moég-

lich und zur Erhaltung der Wettbewerbsfahigkeit erforderlich.
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Der normal informierte und angemessen aufmerksame Durchschnittsabnehmer
der beanspruchten Dienstleistungen der Klassen 35 und 39 wird deshalb den
Markenbestandteil "LOG" innerhalb der angemeldeten Marke als Hinweis auf den
Einsatz von Logistik bzw. - was jedoch ebenfalls einen blof3en Sachhinweis dar-
stellt - als Hinweis auf die Mdglichkeit und Notwendigkeit der An- und/oder Abmel-

dung ("LOG" als Oberbegriff fur einen "log-in"- bzw. "log-out”- Vorgang) verstehen.

Die angemeldete Gesamtbezeichnung "LOG-Point" wird der Durchschnitts-
verbraucher bei einer Verwendung fur die in der Anmeldung aufgefiihrten
Dienstleistungen im Sinne von "Logistikpunkt® oder im Sinne von "Anmelde-
und/oder Abmeldepunkt" verstehen. Damit geht die angemeldete Marke nicht tber
die bloRe grammatikalische und begriffliche Aneinanderreihung ihrer Einzelbe-
standteile hinaus. Bei dem zu erwartenden Verstandnis stellt die Bezeichnung
"LOG-Point" fur den Verkehr einen Sachhinweis darauf dar, dass die Dienst-
leistungen unter Einsatz einer Logistikstelle bzw. einer - aus logistischen Griinden
eingerichteten - realen oder virtuellen An-/Abmeldestelle erbracht werden. Damit
bezeichnet die angemeldete Marke jedoch lediglich eine Eigenschaft der
beanspruchten Dienstleistungen, ohne dem Verbraucher einen dartber hin-
ausgehenden Hinweis auf deren betriebliche Herkunft zu geben, was fir die
Bejahung der Unterscheidungskraft i. S. d. 8 8 Abs. 2 Nr. 1 MarkenG notwendig
ware. Auch die unterschiedliche Schreibweise der Einzelbestandteile "LOG" und
"Point" ist absolut sprach- und werbedlblich und vermag die Unterscheidungskraft
der angemeldeten Marke nicht zu begrinden (vgl. BGH GRUR 2001, 1153 -
antiKALK).

Fur die Ware "Ausweise" stellt die angemeldete Marke aus der Sicht des Verbrau-
chers eine blof3e Bestimmungsangabe dar, die den Einsatzzweck und Einsatzort
der Ausweise bezeichnet. Die Waren "Druckereierzeugnisse, Druckschriften, Bro-
schiren, Magazine, Faltblatter, Prospekte, Plakate (Poster), Zeitungen, Zeit-
schriften” konnen eine Logistikstelle bzw. einen zur logistischen Optimierung ein-

gerichteten An-/Abmeldepunkt und damit im Zusammenhang stehende Einzelhei-
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ten zum Thema haben bzw. bildlich darstellen. Der Durchschnittsverbraucher wird
in der angemeldeten Marke deshalb bei einer Benutzung fir diese Waren nur eine
inhaltsbeschreibende Sachangabe ohne betrieblichen Hinweischarakter sehen.
Auch in Bezug auf diese Waren muss der Beschwerde daher der Erfolg versagt

bleiben.

Fur alle anderen, im Tenor dieses Beschluss im Einzelnen aufgefiihrten Waren
der Klasse 16 fehlt der angemeldeten Marke hingegen ein hinreichend konkreter
beschreibender Bezug. Insoweit ist bereits ein Verstdndnis des Markenbestand-
teils "LOG" i.S.v. "Logistik" bzw. von "log (in/out)" nicht hinreichend nahegelegt.
Aber selbst bei einem entsprechenden Verstandnis bezeichnet die angemeldete
Marke fur diese allgemein verwendbaren Blurobedarfsartikel nicht unmittelbar eine
Eigenschaft dieser Waren. Deshalb waren die mit der Beschwerde angegriffenen

Beschlisse der Markenstelle insoweit aufzuheben.

Dr. Fuchs-Wissemann Kopacek Reker

Na
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betreffend die Markenanmeldung 306 79 582.5





hat der 26. Senat (Marken-Beschwerdesenat) des Bundespatentgerichts in der Sitzung vom 26. November 2008 durch den Vorsitzenden Richter Dr. Fuchs-Wissemann, den Richter Reker und die Richterin Kopacek



beschlossen:





Auf die Beschwerde der Anmelderin werden die Beschlüsse der Markenstelle für Klasse 39 des Deutschen Patent- und Marken­amts vom 2. Juli 2007 und 6. November 2007 aufgehoben, soweit die Anmeldung





für die Waren





"Klasse 16:	 Papier, Pappe (Karton) und Waren aus diesen Ma­teria­lien, soweit in Klasse 16 enthalten; Ver­pak­kungs­beutel, -hüllen, -taschen aus Pappe und Papier für den Transport von Gütern aller Art; Ver­pa­ckungs­ma­terial aus Papier, Pappe und Kunststoff, soweit in Klasse 16 enthalten; Verpackungsfolien aus Kunst­stoff, Papier und Kunststofftaschen; Schreibwaren; Schreibnecessaires; Postkarten, Schreibwaren, ein­schließlich Schreib- und Zeichengeräte; Büro­artikel, nämlich Stempel, Stempelkissen, Stempelfarbe, Brief­öffner, Papiermesser, Briefkörbe, Aktenordner, Schreib­unterlagen, Locher, Hefter, Büro- und Heft­klammern, Aufkleber, auch selbstklebend; Ver­pak­kungsmaterial aus Kunststoff, nämlich Hüllen, Beutel, Taschen"





zurückgewiesen worden ist.





Im übrigen wird die Beschwerde zurückgewiesen.



Gründe





I





Die Markenstelle für Klasse 39 des Deutschen Patent- und Markenamts hat die für die Waren und Dienstleistungen





Klasse 16:


Papier, Pappe (Karton) und Waren aus diesen Materialien, soweit in Klasse 16 enthalten; Verpackungsbeutel, -hüllen, -taschen aus Pappe und Papier für den Transport von Gütern aller Art; Verpak­kungsmaterial aus Papier, Pappe und Kunststoff, soweit in Klasse 16 enthalten; Verpackungsfolien aus Kunststoff, Papier und Kunststofftaschen; Dreuckereierzeugnisse, Druckschriften, Broschüren, Magazine, Faltblätter, Prospekte, Plakate (Poster), Zeitungen, Zeitschriften, Schreibwaren; Schreibnecessaires; Post­karten, Ausweise, Schreibwaren, einschließlich Schreib- und Zei­chengeräte; Büroartikel, nämlich Stempel, Stempelkissen, Stem­pelfarbe, Brieföffner, Papiermesser, Briefkörbe, Aktenordner, Schreibunterlagen, Locher, Hefter, Büro- und Heftklammern, Auf­kleber, auch selbstklebend, Verpackungsmaterial aus Kunststoff, nämlich Hüllen, Beutel, Taschen





Klasse 35:


Werbung; Geschäftsführung; Unternehmensverwaltung; Büroar­beiten; organisatorische Koordination von Kundenbindungssyste­men; Entwicklung von Bonussystemen als Kundenbindungsmaß­nahmen für Marketingzwecke, insbesonderere für die Inanspruch­nahme von Transportdienstleistungen; Marketing auch in digita­len Netzen; Annahme, Bearbeitung und Abwicklung von Bestel­lungen (Büroarbeiten); Bestellannahme, Lieferauftragsservice und Rech­nungsabwicklung, Datenverwaltung mittels Computer; Kun­den­gewinnung- und Pflege durch Versandwerbung (Mailing); Pflege, Systema­tisierung und Zusammenstellung von Daten in Com­puter­datenbanken; Sammeln von Informationen über Waren in Compu­terdatenbanken; Rechnungsabwicklung für elektronische Bestell­systeme; Verteilen von Werbematerial; Öffentlichkeitsarbeit (Public Relations); betriebswirtschaftliche und organisatorische Beratung; Dienstleistungen eines elektronischen Handelssystems, insbesondere die Annahme und Abwicklung von elektronisch übermittelten Bestellungen





Klasse 39:


Transportwesen, insbesondere Beförderung von Personen und Gütern mit Kraftfahrzeugen, Bahnen, Schiffen und Flugzeugen; Be- und Entladen von Schiffen, Kraftfahrzeugen, Bahnen und Flug­zeugen; Transport von Geld- und Wertsachen; Verpackung und Lagerung von Waren aller Art, insbesondere Umverpackung und Aufbereitung von Waren zum Verkauf und/oder zum Weitertrans­port; Auskünfte über Transportangelegenheiten; Dienstleistungen eines Frachtmaklers, Entladen von Frachten, Erteilung von Aus­künften über Lagerhaltung;


Logistikdienstleistungen auf dem Transportsektor, insbesondere Beratung und Management von Logistikdienstleistungen, Organi­sation und Abwicklung von Warentransporten; Sendungsverfol­gung im Rahmen des Transportwesens. Vermietung und Lage­rung von Transport- und Lagerpaletten, jeweils aus Holz, Kunst­stoff oder Metall sowie Transport von Lagerbehältern, jeweils aus Holz, Kunststoff oder Metall, mit Kraftfahrzeugen, Schienen­bahnen und Schiffen; Vermittlung der Beförderung von Gütern mit Kraft­fahrzeugen, Schienenbahnen und Schiffen, Lagerverwirt­schaftung, nämlich Zählung und Er­fassung von Lager­beständen im Rahmen des Lagerwesens;  Ver­sandabwicklung und Versand­durchführung (Transport), Erstel­lung aller Versand­dokumente (Transport)





angemeldete Marke





LOG-Point





mit zwei Beschlüssen, von denen einer im Erinnerungsverfahren ergangen ist,  zu­rückgewiesen, weil ihr für alle in der Anmeldung aufgeführten Waren und Dienst-leistungen die Unterscheidungskraft fehle (§ 8 Abs. 2 Nr. 1 MarkenG). Zur Be­gründung hat sie ausgeführt, die angemeldete Marke bestehe aus der sprach-übli­chen Verbindung der Abkürzung "LOG" und des Wortes "Point". "LOG" sei die Ab­kürzung des für die fraglichen Waren und Dienstleistungen beschreibenden Beg­riffs "Logistik". Der ursprünglich englischsprachige, in den deutschen Sprach-schatz übernommene Begriff "Point" bezeichne u. a. eine Verkaufs- bzw. Ver­triebsstätte. Da die begrifflichen Einzelbestandteile der angemeldeten Marke den angesprochenen Verkehrskreisen in diesen Bedeutungen bekannt seien, werde die angemeldete Marke sofort im Sinne von "Logistikpunkt" verstanden. Der Beg­riffsgehalt der Marke gehe nicht über die Summierung der beschreibenden Ein­zel-begriffe "LOG" und "Point" hinaus. Die beanspruchten Dienstleistungen der Klasse 39 seien sämtlich Logistikdienstleistungen. Die Dienstleistungen der Klasse 35 unterstützten die Dienstleistungen der Klasse 39 und hätten demzufolge einen inhaltlichen Bezug zum Thema "Logistik". Der Einsatz der Waren der Klasse 16 sei bei der Vermarktung von Logistikdienstleistungen üblich. Es sei nicht fernliegend, dass alle beanspruchten Waren und Dienstleistungen an einem Logistikpunkt angeboten werden könnten, weshalb der Verkehr in der angemel­deten Marke einen Hinweis auf die Vertriebsstätte der Waren und Dienst­leistun­gen oder einen anderen inhaltsbeschreibenden Sachbezug, jedoch keinen be­trieblichen Herkunftshinweis sehen werde. Eine gewisse begriffliche Unbe­stimmt­heit in der Sachaussage sei un-schädlich, weil diese bei vielen be­schreibenden Begriffen gewollt sei, um einen möglichst weiten Bereich waren- und dienstleis­tungsbezogener Eigenschaften erfassen zu können, ohne diese im Einzelnen be­nennen zu müssen. Eine schutzbegründende Mehrdeutigkeit der angemeldeten Marke sei bei deren Benutzung für die fraglichen Waren und Dienstleistungen nicht gegeben.





Hiergegen wendet sich die Anmelderin mit der Beschwerde. Sie ist der Ansicht, die angemeldete Marke stelle keinen beschreibenden Sachhinweis auf die Ver­triebsstätte der beanspruchten Waren und Dienstleistungen und auch sonst keine hierfür beschreibende oder im Verkehr gebräuchliche Angabe dar, weshalb ihr auch nicht jegliche Unterscheidungskraft fehle. Sowohl der Bundesgerichtshof als auch das Bundespatentgericht hätten in einer Anzahl von Entscheidungen (z. B. BGH GRUR 1999, 988 - House of Blues; BPatG, 30 W (pat) 147/94, 10.04.2000 - House of Blues; 28 W (pat) 95/04, 16.11.2005 - Grill Country; 29 W (pat) 175/99, 12.07.2000 - Dental World) zum Ausdruck gebracht, dass der Verkehr ent­spre­chend gebildete Bezeichnungen nicht als beschreibenden Hinweis auf die Art der Verkaufs- und/oder Angebotsstätte verstehe, sondern auch als betrieblichen Her­kunftshinweis auffasse. Einen unmittelbaren beschreibenden Bezug zu den in der Anmeldung aufgeführten Waren und Dienstleistungen selbst weise die an­gemel­dete Marke ohnehin nicht auf. Trotz gewisser begrifflicher Anklänge könne der an­gemeldeten Marke das erforderliche Mindestmaß an Unterscheidungskraft des­halb nicht abgesprochen werden. Dies gelte um so mehr, als deren Bestandteil "LOG" keinen eindeutigen Begriffsgehalt aufweise, sondern außer als Abkürzung für den Begriff "Logistik" noch als Abkürzung von "Logarithmus" sowie als Be­zeichnung für ein Messgerät zur Bestimmung der Schiffsgeschwindigkeit bekannt sei. Daneben begegne dem Verkehr die Bezeichnung "Log" auch tagtäglich im EDV-Bereich in Bezeichnungen wie "log-in", "log-out", "log-Datei" oder "system log". Bei dieser Sachlage könne nicht davon ausgegangen werden, dass "Log" eindeutig als Hinweis auf den Begriff "Logistik" verstanden werde.



Die Anmelderin beantragt demgemäß,





die angefochtenen Beschlüsse aufzuheben.








II





Die zulässige Beschwerde ist im Umfang der im Tenor aufgeführten Waren der Klasse 16 begründet, im übrigen jedoch unbegründet.





1.	Für die in der Anmeldung aufgeführten Dienstleistungen der Klassen 35 und 39 sowie für die Waren der Klasse 16 "Ausweise; Druckereierzeugnisse, Druck­schriften, Broschüren, Magazine, Faltblätter, Prospekte, Plakate (Poster), Zei­tun­gen, Zeitschriften" fehlt der angemeldeten Marke jegliche Unterschei­dungs­kraft (§ 8 Abs. 2 Nr. 1 MarkenG).





Unterscheidungskraft im Sinne der genannten Bestimmung ist die einer Marke in­newohnende Eignung, die Waren und Dienstleistungen, für welche die Ein­tragung beantragt wird, als von einem bestimmten Unternehmen stammend zu kennzeich­nen und diese Waren und Dienstleistungen von denjenigen anderer Unternehmen zu unterscheiden. Die Unterscheidungskraft ist zum einen im Hinblick auf die Wa­ren und Dienstleistungen, für die die Eintragung begehrt wird, und zum anderen im Hinblick auf die beteiligten Verkehrskreise zu beurteilen (EuGH GRUR Int. 2003, 632, 635 - Linde u. a.; GRUR Int. 2004, 500, 504 - Postkantoor). Keine Unter­scheidungskraft weisen vor allem solche Marken auf, denen die angesprochenen Verkehrskreise für die fraglichen Waren und Dienst­leistungen lediglich einen im Vordergrund stehenden beschreibenden Begriffs­gehalt zuordnen (BGH GRUR 2001, 1153, 1154 - marktfrisch; GRUR 2004, 778 - URLAUB DIREKT).



Die vorliegend angemeldete Marke weist für die in der Anmeldung aufgeführten Dienstleistungen der Klassen 35 und 39 und für die Waren "Ausweise; Druckerei­erzeugnisse, Druckschriften, Broschüren, Magazine, Faltblätter, Prospekte, Pla­kate (Poster), Zeitungen, Zeitschriften" der Klasse 16 einen solchen im Vorder­grund stehenden beschreibenden Begriffsgehalt auf und wird von den angespro­chenen Verkehrskreisen deshalb nicht als betrieblicher Herkunftshinweis verstan­den. Sie besteht, was durch den Bindestrich in der Markenmitte sowie durch die  Wiedergabe des ersten Markenteils in Großbuchstaben und des zweiten Marken­teils in Normalschrift grafisch verdeutlicht wird, aus den Bestandteilen "LOG" und "Point". Der dem englischen Grundwortschatz zuge­hörige Begriff "Point" bezeich­net - in gleicher Weise wie der entsprechende deutsche Begriff "Punkt" - eine Stelle bzw. einen Ort. Er wird in diesem Sinne auch im Inland bereits seit langem zur Bezeichnung einer Angebotsstätte von Waren und Dienstleistungen, aber auch ganz allgemein als Bezeichnung einer Örtlichkeit verwendet (vgl. PAVIS PROMA BPatG 26 W (pat) 175/01, 03.12.2003 - Travel Point; 29 W (pat) 354/99, 07.03.2001 - ComPoint).





Der weitere Markenbestandteil "LOG" ist, wie die Anmelderin zutreffend dargestellt hat, zum einen ein Wort der deutschen Sprache, das ein Gerät zur Messung der Schiffsgeschwindigkeit bezeichnet, zum anderen aber auch ein Begriff der eng­li­schen Sprache mit einer Vielzahl sehr unterschiedlicher Bedeutungen, der dem deutschen Verkehr vor allem aus dem Datenverarbeitungssektor auf Grund der Bezeichnungen "log in" bzw. "log out" in den Bedeutungen "protokollieren", "an- bzw. abmelden" oder auch "ein-/ausloggen" bekannt ist. Daneben wird "LOG" aber auch als Abkürzung für "Logarithmus" sowie für den deutschen Begriff "Logistik" (bzw. den entsprechenden englischsprachigen Begriff "logistics") verwendet (vgl. insoweit: PAVIS PROMA BPatG 26 W (pat) 187/01, 10.11.2003 - FUTURELOG; 33 W (pat) 182/00, 26.02. 2002 - LogGes, jeweils mit weiteren Nachweisen).





Soweit die Anmelderin die Unterscheidungskraft der angemeldeten Marke mit die­ser - abstrakt betrachtet -sicherlich bestehenden Mehrdeutigkeit und Interpre­tati­ons-bedürftigkeit von "LOG" zu begründen versucht, kann der Senat dem in Bezug auf die Waren und Dienstleistungen der Anmeldung, für die die Zurück­weisung Bestand hat, nicht folgen. Ob ein schutzbegründende Bedeutungsvielfalt einer Marke oder eines Markenbestandteils vorliegt, darf nicht abstrakt-lexikalisch be­urteilt werden, sondern muss im Zusammenhang mit den jeweils beanspruchten Waren und Dienstleistungen gesehen werden (BGH GRUR 2000, 882, 883 - Bü­cher für eine bessere Welt). Bei dieser notwendigen markenrechtlichen Sicht­weise kann sich der Kreis der lexikalisch möglichen Begriffsgehalte auf einen im Vorder­grund stehenden Sinngehalt reduzieren (BGH GRUR 2003, 882, 883 - Lichten­stein). Aber auch verschiedene, in Bezug auf die angemeldeten Waren und/oder Dienstleistungen gleichwertige Bedeutungen einer Marke sprechen nicht für deren Unterscheidungskraft, wenn sich alle Deutungsmöglichkeiten als zur Erfüllung der Herkunftsfunktion ungeeignet erweisen (BGH GRUR 2004, 778, 779 - URLAUB DIREKT). Davon ist im vorliegenden Fall bei den Dienstleistungen der Klassen 35 und 39 sowie den vorstehend im Einzelnen genannten Waren der Klasse 16 aus­zugehen. Insbesondere bei den Logistikdienstleistungen der Klasse 39, aber auch bei den Beförderungs- und Transportdienstleistungen dieser Klasse, bei deren Erbringung Logistik eine maßgebliche Rolle spielt, liegt ein Verständnis des Mar­kenteils "LOG" im Sinne eines mathematischen oder nautischen Begriffs ersicht­lich völlig fern, wohingegen ein Verständnis von "LOG" als Abkürzung des Begriffs "Logistik" auf der Hand liegt. Auch die Dienstleistungen der Klasse 35, für die die Eintragung der Marke begehrt wird, können den Einsatz und/oder die Verbesse­rung der Logistik innerhalb eines Unternehmens zum Gegen­stand haben bzw. unter Einsatz von logistischen Maßnahmen erbracht werden. Logistik kommt dabei in erster Linie bei der Organisation und der System­atisierung von Abläufen zum Einsatz, und zwar - wie die weite Definition im Duden (Deutsches Universalwör­terbuch A-Z, 2. Auflage, S. 963 rechte Spalte) zeigt - nicht nur im Transportbe­reich, sondern ebenso in allen sonstigen Bereichen eines Unternehmens. Auch im Bereich der Werbung, der Annahme und Abwicklung von Aufträgen einschließlich der Rechnungsstellung ist heutzutage eine Systemati­sierung von Abläufen mög­lich und zur Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit er­forderlich.


Der normal informierte und angemessen aufmerksame Durchschnittsabnehmer der beanspruchten Dienstleistungen der Klassen 35 und 39 wird deshalb den Markenbestandteil "LOG" innerhalb der angemeldeten Marke als Hinweis auf den Einsatz von Logistik bzw. - was jedoch ebenfalls einen bloßen Sachhinweis dar­stellt - als Hinweis auf die Möglichkeit und Notwendigkeit der An- und/oder Abmel­dung ("LOG" als Oberbegriff für einen "log-in"- bzw. "log-out"- Vorgang) verstehen.





Die angemeldete Gesamtbezeichnung "LOG-Point" wird der Durchschnitts­verbraucher bei einer Verwendung für die in der Anmeldung aufgeführten Dienstleistungen im Sinne von "Logistikpunkt" oder im Sinne von "Anmelde- und/oder Abmeldepunkt" verstehen. Damit geht die angemeldete Marke nicht über die bloße grammatikalische und begriffliche Aneinanderreihung ihrer Einzel­be­standteile hin­aus. Bei dem zu erwartenden Verständnis stellt die Bezeichnung "LOG-Point" für den Verkehr einen Sachhinweis darauf dar, dass die Dienst­leistungen unter Ein­satz einer Logistikstelle bzw. einer - aus logistischen Gründen eingerichteten - re­alen oder virtuellen An-/Abmeldestelle erbracht werden. Damit bezeichnet die an­gemeldete Marke jedoch lediglich eine Eigenschaft der beanspruchten Dienst­leis­tungen, ohne dem Verbraucher einen darüber hin­ausgehenden Hinweis auf deren betriebliche Herkunft zu geben, was für die Bejahung der Unter­scheidungskraft i. S. d. § 8 Abs. 2 Nr. 1 MarkenG notwendig wäre. Auch die unterschiedliche Schreibweise der Einzelbestandteile "LOG" und "Point" ist abso­lut sprach- und werbeüblich und vermag die Unterscheidungskraft der ange­meldeten Marke nicht zu begründen (vgl. BGH GRUR 2001, 1153 - antiKALK).





Für die Ware "Ausweise" stellt die angemeldete Marke aus der Sicht des Verbrau­chers eine bloße Bestimmungsangabe dar, die den Einsatzzweck und Einsatzort der Ausweise bezeichnet. Die Waren "Druckereierzeugnisse, Druckschriften, Bro­schüren, Magazine, Faltblätter, Prospekte, Plakate (Poster), Zeitungen, Zeit­schriften" können eine Logistikstelle bzw. einen zur logistischen Optimierung ein­gerichteten An-/Abmeldepunkt und damit im Zusammenhang stehende Einzelhei­ten zum Thema haben bzw. bildlich darstellen. Der Durch­schnitts­verbraucher wird in der angemeldeten Marke deshalb bei einer Benutzung für diese Waren nur eine inhaltsbeschreibende Sachangabe ohne betrieblichen Hinweischarakter se­hen. Auch in Bezug auf diese Waren muss der Beschwerde daher der Erfolg ver­sagt bleiben.





Für alle anderen, im Tenor dieses Beschluss im Einzelnen aufgeführten Waren der Klasse 16 fehlt der angemeldeten Marke hingegen ein hinreichend konkreter beschreibender Bezug. Insoweit ist bereits ein Verständnis des Markenbe­stand­teils "LOG" i.S.v. "Logistik" bzw. von "log (in/out)" nicht hinreichend nahege­legt. Aber selbst bei einem entsprechenden Verständnis bezeichnet die ange­meldete Marke für diese allgemein verwendbaren Bürobedarfsartikel nicht un­mittelbar eine Eigenschaft dieser Waren. Deshalb waren die mit der Beschwerde angegriffenen Beschlüsse der Markenstelle insoweit aufzuheben.








Dr. Fuchs-Wissemann
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